
	
In	unserer	heutigen	Ausgabe	informieren	wir	Sie	u.a.	über	folgende	Themen:
	

Engagement	im	Kreis	Kleve	für	Kriegsbetroffene
Rechtliche	Informationen
Veranstaltungshinweise	zu	den	Internationalen	Wochen	gegen	Rassismus	2022

Liebe	Leser:innen,

im	Kreis	Kleve	spürt	man	eine	enorme	Hilfsbereitschaft	für	Menschen,	die	vom	Krieg	in	der
Ukraine	betroffen	sind.	Auch	die	Vernetzungsbemühungen	sind	groß.	Hilfeleistende	haben
Interesse	am	Austausch	und	an	der	Bündelung	der	Kräfte.	In	vielen	Komunen	wurden	die
ersten	runden	Tische	ins	Leben	gerufen.	Das	Kommunale	Integrationszentrum	koordiniert
Aktivitäten	auf	Kreisebene.

In	dieser	Ausgabe	wollen	wir	von	einigen	Hilfsaktionen	berichten,	wichtige	Anlaufstellen	im
Kreis	benennen	und	Sie	mit	den	ersten	Infos	zu	rechtlichen	Grundlagen	versorgen.
	
Viel	Spaß	beim	Lesen.
	
Alles	Gute	wünscht	Ihnen	das	Newsletter-Redaktionsteam.
	

	
	
ENGAGEMENT	IM	KREIS	KLEVE

Integration.Gemeinsam.Machen.
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Hilfen	der	Joseph	Beuys	Gesamtschule	in	Kleve
Die	Joseph	Beuys	Gesamtschule	engagiert	sich	seit	Jahren	für	zugewanderte
Kinder.	In	sogenannten	Deutsch	als	Zweitsprache	(DaZ)	-Klassen	werden
diese	Kinder	aufgefangen	und	bekommen	neben	dem	Regelunterricht	ein
Extra-Angebot,	das	auf	ihre	besonderen	Bedürfnisse	eingeht.	Cornelia	Bohn
ist	mit	Herzblut	die	erste	Anlaufstelle	für	die	DaZ-Kinder	an	dieser	Schule.
Hierbei	erfüllt	sie	nicht	nur	ihren	pädagogischen	Auftrag,	sondern	hat	auch
immer	ein	offenes	Ohr	für	alle	persönlichen	Anliegen.	Studierende	und
freiwillig	Engagierte	unterstützen	Sie	bei	den	Angeboten.
Wollen	Sie	auch	im	DaZ-Unterricht	mithelfen?	Dann	melden	Sie	sich	direkt	bei
Cornelia	Bohn	cornelia.bohn@jbg.kleve.de	oder	bei	der	Initiative	Clever
Education.
	
Vor	einer	Woche	hat	die	Schulleitung	eine	Hilfsaktion	durchgeführt,	über	die
in	der	Rheinischen	Post	berichtet	wurde.	Cornelia	Bohn	ist	darüber	hinaus
auch	noch	persönlich	vom	Krieg	in	der	Ukraine	betroffen.	Ihr	Neffe	musste	mit
seiner	ukrainischen	Frau	aus	einem	Kriegsgebiet	fliehen.	Sie	halten	sich
momentan	in	Rumänien	auf.	Gemeinsam	gründeten	sie	einen	Hilfeverein.
Dieser	unterstützt	in	erster	Linie	ukrainische	Frauen	und	Kindern,	die	Geld	für
Essen	und	Medikamente	benötigen.	Hier	gelangen	Sie	zum	Instagram-
Account	des	Vereins.
	

Joseph	Beuys	Gesamtschule	Kleve

Haus	Mifgash	organisiert	Spendenaktionen
Aliona	Serkeli	und	Olga	Schreurs	leben	seit	vielen	Jahren	in	Kleve.	Sie	sind	in
der	Ukraine	und	Moldavien	aufgewachsen.	Nun	verfolgen	sie	mit	großem
Entsetzen	die	Situation	in	ihren	Heimatländern.	Da	diese	zwei	starken	Frauen
nicht	tatenlos	zusehen	wollen,	sammeln	sie	Spenden	für	Menschen	in	der

https://www.startglocal.de/en/start-ups/clever-education-initiative
https://rp-online.de/nrw/staedte/kleve/hilfsaktion-der-joseph-beuys-gesamtschule-kleve-fuer-ukrainer_aid-66921681
https://www.instagram.com/_hilfeverein_ukraine_/?utm_medium=copy_link
http://www.jbg.kleve.de/


Ukraine.	Sie	nutzen	ihre	zahlreichen	Kontakte	in	der	Ukraine,	damit	die
Spenden	auch	dort	ankommen,	wo	sie	gebraucht	werden.	Eine	Ladung	wurde
bereits	in	einem	LKW	nach	Odessa	gebracht.	Die	zweite	Ladung	soll	in	den
nächsten	Wochen	losgeschickt	werden.	Hierfür	werden	im	Mifagsh-Treff	an
der	Kavariner	Str.	44	in	Kleve	bis	zum	23.03.22	Spenden
entgegengenommen.	Unten	finden	Sie	eine	Auflistung	von	hilfreichen
Sachspenden.	
Neben	den	Spendenaktionen	sind	auch	Begegnungstreffs	in	Planung.	
Bei	Fragen	können	Sie	sich	direkt	an	Aliona	Serkeli	wenden:
serkeli@gmail.com
	
Mehr	Informationen	zum	Verein	Haus	Mifgash	und	den	zahlreichen
Möglichkeiten	des	Engagements	finden	Sie	hier:
	

Haus	der	Begegnung	Mifgash

https://mifgash.de/


Helfer	der	esten	Stunde
Not	sehen	und	handeln.	Das	ist	der	Leitspruch	der	Deutschen	Caritas.	Für
Rainer	Zeitz,	kaufmännischer	Direktor	der	Palette,	eine
Selbstverständlichkeit.	Drei	Tage	nach	Kriegsbeginn	in	der	Ukraine,	am
Sonntag,	27.	Februar	2022,	fuhr	er	mit	weiteren	Helfer:innen	zur	polnisch-
ukrainischen	Grenze.
Um	diesen	Menschen	zu	helfen,	hat	der	Deutsche	Caritasverband
deutschlandweit	eine	Hilfebörse	zur	Unterstützung	geflüchteter	Menschen
aus	der	Ukraine	eingerichtet.
	
Auch	die	Caritas	Kleve	ist	aktiv.	Sie	bietet	schon	seit	Jahren
Flüchtlingsberatung	in	Kleve,	Goch,	Emmerich,	Rees	und	Kalkar	an.	"Seit
Kriegsbeginn	überschlagen	sich	jedoch	die	Anfragen	zu	Hilfen	und
Rückmeldungen	von	engagierten	Bürgern	und	Bürgerinnen",	sagt	Rita
Fergen,	Fachbereichsleitung	Soziale	Hilfen.	Zusammen	mit	der
Gemeindecaritas	koordiniert	sie	die	humanitären	Hilfen	im	Verbandsgebiet.
Unter	anderem	wurde	ein	Spendenkonto	eingerichtet.	Auch	eine	Kooperation
mit	der	Palette,	dem	Sozialkaufhaus	der	Klever	Caritas,	gibt	es	seit	Anfang
März.	"Ukrainische	Flüchtlinge	erhalten	in	unseren	Filialen	unentgeltlich
Kleidung	und	andere	Bedarfsgüter",	sagt	Rainer	Zeitz.	Das	Einzige,	was	sie
dafür	benötigen,	ist	ein	Berechtigungsschein,	den	sie	entweder	an	den
Standorten	der	Caritas,	bei	den	Kommunen	in	Kleve	und	Emmerich	am	Rhein
oder	bei	der	Klosterpforte	erhalten.
Hier	gelangen	Sie	zur	gesamten	Pressemitteilung.
	
Die	Caritas	Kleve	hat	ein	Spendenkonto	für	Menschen,	die	aus	der	Ukraine
flüchten	und	am	Niederrhein	ankommen,	eingerichtet.

Caritasverband	Kleve	e.V.
Darlehenskasse	Münster
IBAN	DE94400602650004066000
BIC	GENODEM1DKM
Verwendungszweck	130P01	Spende	Ukraine
	
Klicken	Sie	hier	für	mehr	Information	zu	diesem	Spendenkonto:	

Engagement	und	Spenden	der	Caritas	Kleve

https://www.caritas-kleve.de/aktuelles/presse/helfer-der-ersten-stunde-df3c0ca6-80f2-4d4d-824c-293a773d5551
https://www.caritas-kleve.de/engagement/spenden/


Hilfsaktion	für	die	Ukraine	im	Südkreis	Kleve
In	einer	gemeinsamen	Ukraine-Solidaritäts-Aktion	der	Kirchengemeinde
St.	Maria	Magdalena	Geldern,	der	St.	Luzia	Schule	Walbeck,	des
Sauerlandlagers	Walbeck,	des	Waldfreibades	Walbeck,	des	Friedrich	Spee
Gymnasiums	und	unterstützt	vom	Caritasverband-Geldern-Kevelaer	e.V.
wurden	Spenden	gesammelt.	Ein	40	Tonner	befindet	sich	auf	dem	Weg	nach
Lublin	(Polen)	nahe	der	ukrainischen	Grenze,	wo	die	Hilfsgüter	mit
Unterstützung	des	Bruders	von	Pastoralreferent	Jarek	Weisser	und	der
örtlichen	Caritas	entsprechend	verteilt	werden.
	
Auch	Geldspenden	werden	gerne	entgegengenommen	und	zu	100%	in	die
Hilfe	vor	Ort	investiert.	
Kirchengemeinde	St.	Maria	Magdalena	Geldern
Sparkasse	Geldern	DE41	3205	0000	0323	1322	09
Verwendungszweck:	„Nothilfe	Ukraine“.
Weitere	Infos	bei	Pastoralreferent	Jarek	Weisser,	Tel.	0176-45684813	oder
Pastoralreferent	Friedhelm	Appel,	Tel.	0170-1821526
	
Haben	Sie	Fragen	oder	möchten	Sie	sich	ebenfalls	engagieren?	Dann	melden
Sie	sich	hier:	

Ehrenamtskoordination	Caritas	Geldern-Kevelaer

WISSENSWERTES	

Auf	der	Homepage	der	Beauftragten	der	Bundesregierung	für	Migration,	Flüchtlinge	und
Integration	sind	Informationen	für	Geflüchtete	aus	der	Ukraine	zusammengestellt.
Die	FAQs	werden	regelmäßig	aktualisiert	und	in	deutscher	und	ukrainischer	Sprache
angeboten.	Übersetzungen	in	den	Sprachen	Russisch	und	Englisch	werden	zeitnah	folgen.
Hier	gelangen	Sie	zur	Website.	
	
In	den	kommenden	Tagen	und	Wochen	werden	die	Ausländerbehörden	grundsätzlich	allen
Flüchtlingen	aus	der	Ukraine	die	Aufenthaltserlaubnis	nach	§	24	Aufenthaltsgesetz	erteilen,
auch	denjenigen,	die	bislang	schon	eingereist	und	privat	untergekommen	sind.	Sobald	die
Flüchtlinge	ihren	Wohnsitz	in	der	Zuweisungskommune	genommen	haben,	entsteht	für	die
betroffenen	Kinder	und	Jugendlichen	nach	§	34	Absatz	1	Schulgesetz	die	Schulpflicht.
Hier	finden	Sie	grundlegende	Informationen	zur	Unterstützung	eines	guten	Ankommens	im
Schulkontext.

Aktion	Mensch	hat	eine	Sonderförderung	im	Kontext	des	Ukrainekrieges	unter	dem
Stichwort	„Hilfe	für	geflüchtete	Menschen“	gestartet.	Dieses	Programm	richtet	sich	an
Projekte,	die	in	Deutschland	verortet	sind.
Anträge	für	die	Sonderförderung	können	bis	zum	31.12.2022	gestellt	werden.
Durchführungszeitraum	der	Projekte	nach	Bewilligung	sind	12	Monate.
Anträge	zur	Sonderförderung	können	online	im	Antragssystem	gestellt	werden.
Alle	weiteren	Informationen	finden	Sie	hier.	
	
KREIS	KLEVE:
Der	Kreis	Kleve	bereitet	sich	derzeit	darauf	vor,	(weitere)	ukrainische	Kriegsvertriebene
aufzunehmen.	Da	sich	die	Informationslage	stetig	wandelt	und	noch	viele	geflüchtete
Menschen	an	den	Grenzen	von	Familienangehörigen,	Freunden	oder	ehrenamtlichen
Helfern	aufgenommen	werden,	ist	aktuell	noch	nicht	absehbar,	in	welchem	quantitativen
Umfang	eine	entsprechende	Unterstützung	bei	der	Aufnahme	und	Sicherstellung	der
Grundversorgung	zu	leisten	sein	wird.
Hier	gelangen	Sie	zu	allen	Details.

https://www.caritas-geldern.de/ehrenamt/fluechtlingshilfe/fluechtlingshilfe
https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/staatsministerin/krieg-in-der-ukraine
http://www-schulministerium-nrw-de.prod-drupal.nrw.de/08032022-schulbesuch-gefluechteter-kinder-und-jugendlicher-aus-der-ukraine
http://www.aktion-mensch.de/ukraine
https://www.kreis-kleve.de/de/fachbereich1/ukraine-hilfe/


	

Bei	Fragen	wenden	Sie	sich	bitte	an	die	Veranstalter:innen.

Kreis	Kleve
17.03.	Sondersitzung	"Ukraine
Hilfen"-Netzwerktreffen	Asyl	der
Stadt	Kleve		
Weitere	Infos	über	die	Caritas	Kleve
	
17.03.	Internationale	Wochen	gegen
Rassismus:	Besuch	der	Synagoge	in
Issum	mit	Workshop
Weitere	Infos	über	die	Caritas	Kleve
	
17.03.	Internationale	Wochen	gegen
Rassismus:	Besuch	der	Alsalam
Moschee	in	Kleve	mit
Gesprächsrunde
Weitere	Infos	über	die	Caritas	Kleve
	
24.03.	Internationale	Wochen	gegen
Rassismus:	Besuch	des	Kurdisch-
Islamischen	Zentrums	in	Kleve	mit
Workshop
Weitere	Infos	über	die	Caritas	Kleve
	

	

	

23.03.	Webinar	für	Frauen:
"Intersektionalität	und
Geschlechterverhältnisse"
Weitere	Infos	über	die	FES
	
04.04.	Online-Schulung:
"Praktische	Unterstützung	für
Schutzsuchende	aus	der	Ukraine"
Weitere	Infos	über	Flüchtlingsrat
NRW
	
06.04.	Online-Diskussion:
"Krieg	in	der	Ukraine-Krieg	in	Europa"
Weitere	Infos	über	die	FES	
	
25.04.	Online-Austausch:
"Angebote	für	geflüchtete	Frauen
konziepieren"
Weitere	Infos	über	Flüchtlingsrat
NRW
	
	

Auf	dieser	Seite	finden	Sie	die	Broschüre	"Engegament	für	Zugewanderte	-
Ansprechpartner	im	Kreis	Kleve"	mit	folgenden	Inhalten:
	

Unterstützung	für	Freiwillige
Beratung	und	Anlaufstellen	für	Zugewanderte	
Ansprechpartner:innen	für	Integrationsfragen	in	den	Kommunen
Gesundheit,	Familie,	Bildung	und	Arbeit

	
Aufgrund	der	Corona-Pandemie	kann	persönliche	Beratung	nur	noch	nach
Terminabsprachen	stattfinden.	Bitte	wenden	Sie	sich	direkt	an	die	zuständigen
Ansprechpartner	und	erfragen	die	Beratungsmöglichkeiten.	
	

Veranstaltungen	und	Schulungen

Beratung	und	Ansprechpartner

Sprache

http://www.caritas-kleve.de/soziale-hilfen/fuer-menschen-mit-migrationshintergrund/integrationsagentur/integrationsagentur
http://www.caritas-kleve.de/soziale-hilfen/fuer-menschen-mit-migrationshintergrund/integrationsagentur/integrationsagentur
http://www.caritas-kleve.de/soziale-hilfen/fuer-menschen-mit-migrationshintergrund/integrationsagentur/integrationsagentur
http://www.caritas-kleve.de/soziale-hilfen/fuer-menschen-mit-migrationshintergrund/integrationsagentur/integrationsagentur
https://www.fes.de/landesbuero-nrw/veranstaltungen-seminare?tx_digbib_digbibeventlist%5BpageIndex%5D=1&cHash=9f8057517156b296c300a90a585c0d21
http://www.frnrw.de/top/online-veranstaltungen-des-fluechtlingsrats-nrw-im-april-2022.html
https://www.fes.de/themenportal-die-welt-gerecht-gestalten/frieden-und-sicherheit/zeitenwende-sicherheitspolitik/artikelseite-ukraine/krieg-in-der-ukraine-krieg-in-europa
http://www.frnrw.de/top/online-veranstaltungen-des-fluechtlingsrats-nrw-im-april-2022.html
https://www.caritas-kleve.de/soziale-hilfen/sozial-wohnungs-u.-migrationsberatung/integrationsagentur


Im	Kreis	Kleve	werden	zahlreiche	Deutschkurse	angeboten.	Hierbei	sind	offene
Sprachangebote	von	den	sogenannten	Integrationskursen	zu	unterscheiden.
Aus	unterschiedlichen	Gründen	(z.B.	keine	Kinderbetreuung)	kann	nicht	jeder	an	einem
Integrationskurs	teilnehmen.	In	diesen	Fällen	lohnt	es	sich	offene	Angebote
auszuprobieren.	
	
Die	wichtigsten	Informationen	und	Ansprechpartner:innen	zu	Integrationskursen	im	Kreis
Kleve	finden	Sie	hier.	
	
Am	28.03.2022	startet	der	erste	Jugendintegrationskurs	in	Kleve.
Der	Kurs	richtet	sich	an	junge	Zugenwanderte	zwischen	dem	18.	und	27.	Lebensjahr.	
Teilnahme	ist	auch	mit	Duldung	und	Aufenthaltsgestattung	möglich.
Der	Unterricht	findet	von	Montag	bis	Freitag,13:15	Uhr-17:15	Uhr	statt.
Bei	Fragen	können	Sie	sich	an	Malgorzata	Dobrinkat	vom	IB	wenden:
	
Ansprechpartner	für	offene	Angebote:
	
Emmerich
AWO:	Seyran	Dag:	seyran-dag@web.de
Haus	der	Familie:	fbs-emmerich@bistum-muenster.de
	
Geldern
Caritasverband	Geldern-Kevelaer:
Philipp	Rieger:	philipp.rieger@caritas-geldern.de
	
Goch
Stabstelle	Integration:
Monika	Risse:	monika.risse@goch.de
Sabine	Beckmann:	sabine.beckmann@goch.de
	
Kleve:
Haus	Mifgash:
Marion	Beckert-Vranken:	mbevranken@web.de	
Maria	Schneider-Bless:	m_schneider-bless@web.de	
SOS-Kinderdorf:
Katja	Hendrix:	katja.hendrix@sos-kinderdorf.de
Berufsbildungszentrum	(BBZ):
Hildegard	Holland:	hildegard.holland@bbz-kleve.de
	
Rees
Caritasverband	Kleve:
Ellen	Lukas:	e-lukas@caritas-kleve.de
	

Die	Freizeitangebote	im	Kreis	Kleve	sind	so	vielfältig	wie	seine	Bevölkerung.	Für
Geflüchtete	ist	es	trotz	der	zahlreichen	Vereine	schwierig,	das	passende	Angebot	und
Anschluss	zu	finden.	Mit	Hilfe	von	Freiwilligen	können	speziell	für	geflüchtete	Menschen
Freizeitangebote	realisiert	werden.	Darüber	hinaus	lohnt	sich	der	Blick	auf	die
Internetseiten	der	Kommunen,	auf	denen	alle	Vereine	aufgeführt	werden.
	
Informieren	Sie	sich	bitte	bei	den	jeweiligen	Ansprechpartner:innen	in	den	Vereinen,
Jugendzentren	und	anderen	Organisationen	vor	Ort,	ob	und	wie	die	Angebote	zurzeit
durchgeführt	werden.
	

Freizeit:	Sport,	Begegnung,	Kreatives	

https://integration.kreis-kleve.de/leben-in-deutschland/bildung-und-sprache/integrationskurse/
https://www.internationaler-bund.de/angebot/10339/


„Ach	so!	–	Der	Podcast	für	mehr	interkulturelles	Verständnis	–	Impulse	für	das
Schulleben"
	
In	dem	Podcast	„Ach	so!“	beschreiben	Heidemarie	Brosche	und	Eylem	Emir	die
Schulrealität	und	den	Bildungshintergrund	ihrer	Schüler:innen,	vor	allem	jener	mit
Migrationsgeschichte.
Es	geht	in	erster	Linie	um	folgendes	Problem:	Was	die	Schule	erwartet,	passt	nicht	zu	dem,
was	gewisse	Familien	leisten	können.	Dieser	Podcast	macht	deutlich,	warum	bestimmte
Dinge	in	der	Corona-Zeit	hochkochten	und	möchte	dabei	helfen,	interkulturelle
Kompetenzen	zu	stärken.	
Alle	Folgen	des	Podcasts	finden	Sie	hier.

Bildnachweise:
	
Header-Bild:	Pixabay
Aktuelles:	Cornelia	Bohn,	Olga	Diederen,	I.S.A.R	Germany,	Caritasverband	Geldern-Kevelaer
	
	
Dieser	Newsletter	ist	aus	einem	Gemeinschaftsprojekt	entanden.
Die	Akteure:	AWO	Kreis	Kleve,	Caritasverband	Kleve	e.V.,	Caritasverband	Geldern-Kevelaer
e.V,	Haus	Mifgash,	Stabsstelle	Integration	und	Inklusion	(Kleve),	VHS	Kleve	und	Welcome
Centre	Hochschule	Rhein-Waal.

Caritasverband	Kleve	e.V.,
Hoffmannallee	66	-	68,	47533	Kleve
Telefon:	02821	7209-960
E-Mail:	o.diederen@caritas-kleve.de
Internet:	https://www.caritas-kleve.de/
Impressum:	www.caritas-
kleve.de/impressum
Datenschutz:	www.caritas-
kleve.de/datenschutz

Pinnwand

	

Diese	E-Mail	wurde	an	{{	contact.EMAIL	}}	versandt.
Sie	haben	diese	E-Mail	erhalten,	weil	Sie	sich	auf	Caritasverband	Kleve	e.V.

angemeldet	haben.
	

Abmelden
	

	

©	2022	Caritasverband	Kleve	e.V.

	

	

https://www.buergerstiftung-augsburg.de/podcast-ach-so-alle-folgen/
https://www.facebook.com/Caritas.Kleve/
https://www.instagram.com/caritas.kleve/
https://www.youtube.com/channel/UCOVeTrgwE4thPCoHKhBMOfQ
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